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Einsatz von Glyphosat 
Das Thema „Verbot von Glyphosat“ wird viel diskutiert, 
meist kontrovers. So muss nun auch der Gemeinderat 
entscheiden, wie man auf Ettlinger Flächen mit dem 
Thema umgeht. 
Bei zwei Treffen mit unseren im Haupterwerb tätigen 
Landwirten konnten die gegenseitigen Argumente vorgebracht und 
diskutiert werden. Die konventionell arbeitenden Landwirte wehrten sich 
gegen ein totales Verbot von Glyphosat, befürchteten erheblichen 
negativen Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der Betriebe und sprachen 
sich für einen reglementierten Einsatz aus. Andererseits sehen viele 
Stellungnahmen die Umwelt gefährdet, vor allem die Insektenwelt und die 
von dieser Nahrungsgrundlage abhängigen Vögel und Kleinsäuger und 
verlangen einen völligen Verzicht. 
Mit den Landwirten konnte abgesprochen werden, Glyphosat künftig nur 
noch alle zwei Jahre einzusetzen bis zum gänzlichen Verbot 2023, das 
auch vom Bundesumweltamt angekündigt wurde. 
Die Bauern wollen die Unkräuter dann verstärkt durch Bodenbearbeitung 
bekämpfen, was allerdings auch wieder negative Auswirkungen auf die 
Bodenstruktur und die dortigen Tiere und Mikroorganismen hat. Es wird 
aber, wie bei vielen anderen Problemstellungen, wohl keine Lösung 
geben, die alle Bereiche positiv abdecken kann. 
Bei der öffentlichen Grünpflege in Ettlingen wird schon seit vielen Jahren 
auf den Einsatz verzichtet, und in die neu abzuschließenden Pacht-
verträge für Kleingärten wird dieses Verbot aufgenommen. 
Elisabeth Führinger, Stadträtin und Ortsvorsteherin von Ettlingenweier 

100 Jahre Frauenwahltrecht = 100 Jahre Gleichberechtigung ? 

1918 war ein ereignisreiches Jahr für Deutschland, das im November
mit dem Ende des ersten Weltkriegs, der Ausrufung der Republik und
der  Abdankung  des  Kaisers  endete.  Am 30.  November  1918  trat  in
Deutschland das Reichswahlgesetz mit dem, von der Sozialdemokratie
lange  gefordertem,  allgemeinen  aktiven  und  passiven  Wahlrecht  für
Männer und Frauen in Kraft. 
Wer  allerdings  glaubte  damit  auch  eine  Gleichberechtigung  von
Männern und Frauen erreicht zu haben, der irrte. Aber es war ein erster
wichtiger Schritt getan. Seitdem sind 100 Jahre vergangen.  Inzwischen
ist es eine Selbstverständlichkeit, dass Frauen ein Konto führen, selbst
entscheiden, ob und wo sie arbeiten, ob sie einen Führerschein machen
möchten oder Hosen tragen. Auch gibt es keine Abschlagsklausel oder
Leichtlohngruppen mehr. Der Gesetzgeber hat die Voraussetzungen für
eine Gleichberechtigung geschaffen.  
Wir sind auf einem guten Weg, aber noch nicht am Ziel. Das aktive und
passive Wahlrecht bedeutet nicht nur,  dass frau wählen darf, sondern
auch, dass sie gewählt werden kann. Wichtig wäre es, dass wir Frauen
in politischen Gremien endlich gleich vertreten wären. Gerade in Baden-
Württemberg sind wir leider immer noch unterrepräsentiert,. 
Deshalb: Nutzen Sie Ihr Recht, teilzuhaben, mitzugestalten und beson-
ders mitzuentscheiden, in was für einer Gesellschaft Sie leben möchten.

Wir  laden  Sie  herzlich  ein  zur  Feier  "100  Jahre
Frauenwahlrecht" am  Freitag, 30. November 2018,
ab 16:30 Uhr in den Asamsaal, organisiert von allen
Fraktionen und Wählervereinigungen des Gemein-
derats in Kooperation mit der Stadt Ettlingen.

Kirstin Wandelt für die SPD–Fraktion

www.fuer-ettlingen.de www.freie-waehler-ettlingen.de

Umbau oder Neubau Die Generalsanierung des
Kindergartens  mit  Sporthalle  in  Schluttenbach
steht an. Wegen des gestiegenen Bedarfes an
U3 und Ü3-Plätzen ist ein Ausbau des Kindergar-
tens notwendig. Kosten soll die Sanierung 3.76

Millionen. Sollte eine Barrierefreiheit oder eine andere Variante
noch zum Tragen kommen, so ergäben sie Baukosten von ca.
4.6 Millionen, +/-  20%. Die FE/FW-Fraktion ist  der Meinung,
dass vor der Entscheidung die Varianten Sanierung im Altbe-
stand oder Neubau mit den zu erwartenden Vorteilen unbedingt
gegenübergestellt werden müssen und hat eine zweite Vorbera-
tung beantragt. Geprüft werden soll, ob ein Neubau auf dem Ge-
lände erstellt werden kann bei Weiterbetrieb des Kindergartens
bis zum Ende der Bauzeit.Dadurch würden dem Bedarfsplan für
die Gesamtstadt 20 Kindergartenplätze über die gesamte Bau-
zeit erhalten bleiben.Die alte Sporthalle kann von Vereinen und
Gruppen weiter genutzt werden.Es gibt momentan mehrere Um-
bauplanungen in Ettlinger Kindergärten. Für die Kinder, auch
die Schluttenbacher, ist der neue Kindergarten am Schulzen-
trum als Ausweichquartier vorgesehen. Dadurch sind die Projek-
te zeitlich verknüpft. Bauzeitverschiebungen bei einem führen
zwangsläufig zu Verzögerung bei den anderen Umbauten. Das
zu entzerren, wäre ein weiterer Vorteil eines Neubaus.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sibylle Kölper, Stadträtin
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Ein dickes Brett ist gebohrt:  
Ettlingen wird glyphosatfrei 

Am 4. März 2018 hatte unsere Fraktion einen 
Antrag gestellt, um den Glyphosateinsatz in 
Ettlingen zu beenden, d.h. sowohl auf den 
Flächen der Stadt, der Landwirtschaft wie 
auch in Kleingärten. Nach vielen Gesprächen 
insbesondere mit Vertretern der Landwirt-

schaft und durch Moderation von Herrn Schlee - Amtsleiter der 
Kämmerei - konnte der Ausstieg in der Gemeinderatssitzung 
am 21. November 2018 fast einstimmig beschlossen werden.  
Der Beschluss beschränkt sich nicht nur auf Glyphosat, 
sondern bezieht auch Herbizide im Allgemeinen und Insekti-
zide ein.  Das Ergebnis sind differenzierte Lösungen für öffent-
liche Grün- und Verkehrsflächen sowie für landwirtschaftlich 
und kleingärtnerisch genutzte Pachtgrundstücke der Stadt. 
Zusätzlich verpflichten sich die Landwirte Blühstreifen anzu-
legen und erhalten dazu eine städtische Unterstützung.  
Die Stadt Ettlingen tritt nun auch der Liste „Pestizidfreie 
Kommune“ des BUND Deutschland bei.  
Der gesamte Prozess der Meinungsbildung mit der Verwaltung 
und dem Gemeinderat stimmt uns zuversichtlich, auch weitere 
Natur- und Klimaschutzprojekte erfolgreich durchsetzen zu 
können. Unsere Kinder und Enkel werden es uns danken!  
Reinhard Schrieber gruene-ettlingen.de 
Fraktionsvorsitzender facebook.com/gruene.ettlingen 
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Jugend D2

D1 SSV2
Nachdem die Kicker der Trainer Thorsten 
und Quini vor kurzem den KSV noch im Po-
kal besiegt hatten, mussten sie dort letzten 
Samstag eine sehr unglückliche Niederlage 
hinnehmen. Trotz gutem Beginn lag man in-
nerhalb von 2 Minuten mit 2 Toren hinten. 
Durch einen direkt verwandelten Freistoß 
wurde noch vor der Halbzeit das dritte Tor 
kassiert. Ein Systemwechsel ließ in der 2. 
Hälfte alte spielerische Klasse aufblitzen. 
Verdientermaßen wurden sich Torchancen 
für 3 Spiele erkämpft. Doch der Fußballgott 
war heute nicht auf unserer Seite. Nach dem 
schönen Tor von Joni wollte das Leder ein-
fach nicht mehr ins KSV-Netz. Ein Unent-
schieden wäre mehr als gerecht gewesen. 
Aufgrund der spielerischen Leistung der 2. 
Halbzeit darf man sich auf gute Rückspie-
le 2019 freuen. Außerdem geht es dann ja 
auch noch im Pokal weiter! Paul (Tor), Felix, 
Marco, Niklas, Luca, Mikail, Emre, Marc, Ni-
cola, Niclas, Raul, Jonathan (1), Luigi

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Spielergebnisse des Wochenendes:
M-VL - TGS Pforzheim 2 � 25 : 25
M-BzL - TV Malsch � 16 : 32
F-BzL - TV Malsch � 16 : 28
wJE-BzL - SG Stuten-Wein � 0 : 0
mJC1-KL - TSV Rintheim 2 � 16 : 27
TV Knielingen - mJC2-KL 		�   37 : 25
SG Stuten-Wein - mJD-KL1 � 11 : 23
TG Neureut - mJE-KL1 	� 15 : 19

Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Jugendfußball
Jugend C2

C2 SSV3
Ein eiskalter Wind pfiff beim Spiel SSV 3 ge-
gen die JSG KA Bergdörfer 2 über den Platz, 
zumindest ließ der angekündigte Schneefall 
auf sich warten. Ein flottes Spiel bekamen 
die hartgesottenen Zuschauer dennoch zu 
sehen. Der SSV hatte den besseren Start und 
hatte gleich zu Beginn die Chance, in Füh-
rung zu gehen, der Ball strich jedoch knapp 
am Gehäuse vorbei. Wieder war Ruben ein 
ständiger Unruheherd auf dem Platz und war 
kurz darauf mit dem 1:0 zur Stelle. Der SSV 
realisierte, dass gegen den Tabellenführer et-
was möglich war, spielte weiter munter nach 
vorne und erzielte durch Darius das 2:0. Mit 
diesem Ergebnis ging es in die Pause, wobei 
die Führung für den SSV höher hätte ausfal-
len können. Nach dem Wechsel gelang dem 
Gastgeber zunächst der Anschlusstreffer. 
Quentin erhöhte auf 3:1 und drei Minuten 
später machte Ouail den Sack zum verdien-
ten 4:1-Endstand zu. Ein erfreulicher Hin-
rundenabschluss, nachdem man zuvor viele 
Punkte unnötig verschenkt hatte.

Jugend D1

D1 SSV1
Unsere D1 Junioren beenden die Vorrunde 
zu Hause gegen den KSV mit einem furio-
sem 6:0-Heimsieg und ihrer besten Saison-
leistung. Der KSV war noch nicht richtig auf 
dem Platz, als Lenny sich auf der rechten 
Seite durchsetzte und das 1:0 durch Miguel 
mustergültig vorbereitete. Fatih mit schö-
nem Distanzschuss fünf Minuten später zum 
frühen 2:0. Der SSV drückend überlegen 
und mit einer konzentrierten Abwehrleis-
tung, die von Luka hervorragend dirigiert 
wurde. Ein Konter über Lenny schloss Luka 
zur 3:0-Pausenführung ab. In der zweiten 
Hälfte Ettlingen noch stärker. Lenny krön-
te seine bärenstarke Vorrunde mit einer 
Gala und drei wunderschönen Toren zum 
6:0-Endstand. Der KSV blieb ohne jegliche 
Torchance über das gesamte Spiel, denn das 
kompakte Mittelfeld mit Jaki, Fathi und Raul 
ließen dem Gegner keine Luft zum Atmen. 
Platz 3 in der Kreisliga entspricht nun auch 
den Erwartungen von Chefcoach David, ab 
jetzt beginnen die Vorbereitungen auf die 
Hallensaison.

�
� Foto: Andreas Stamm

	

Roman Link
Stadtrat
Ortschaftsrat
Schöllbronn
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Der ehemalige Festplatz 
Seitdem die geplante Bebauung der 
Rastatter- und Dieselstraße bekannt-
gegeben wurde, haben die Ettlinger 
Verwaltung viele Zuschriften erreicht. In 
zahlreichen Briefen haben sich 
Bürgerinnen und Bürger mit Bedenken, 
aber auch Anregungen zu Wort 
gemeldet. Diese ernst zu nehmen und 
sorgfältig zu prüfen halte ich für richtig 
und wichtig. Doch so ein Prozess 
nimmt natürlich auch viel Zeit in 
Anspruch. 
Um mit dem Wachstum unserer Stadt 
schritthalten zu können, muss auch die 
soziale Infrastruktur wachsen. Darum 
ist es entscheidend, rechtzeitig mit dem 
Bau von Einrichtungen wie Kinder-
tagesstätten und generationsüber-
greifenden Wohnungen zu beginnen, 
die in naher Zukunft gebraucht werden. 
So bleibt Ettlingen auch langfristig 
attraktiv für junge Familien. Aus diesem 
Grund freut es mich sehr, dass der 
Gemeinderat den Plan zur Bebauung 
nun einstimmig verabschiedet hat, und 
das Projekt voranschreiten kann. 

Marie-Claire Grethler

Im JGR von
2014 bis 2016

MEIN HIGHLIGHT ALS JGR WAR:

UND NACH MEINER AMTSZEIT HABE ICH:

Die vielen Treffen mit dem Oberbürgermeister, Gemeinderä-
ten und vielen verschiedenen Ämtern um mit Ihnen über den 
Wasenpark zu diskutieren und zu planen.

... mein Abitur am St. Dominikus Gymnasium in Karlsruhe gemacht. Nun bin ich bei 
der Stadt Ettlingen und absolviere dort mein FSJ.

20 Jahre JGR
Was aus den Mitgliedern wurde...

Stand August 2017


